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Aachener Bank verteilt in alsdorf 25 000 euro aus dem Gewinnsparen. auch Baesweiler sportler, schützen und Fördervereine werden bedacht.

22Vereine freuensichübergroßeUnterstützung
Alsdorf. Insgesamt 22 gemeinnüt-
zige Vereine und Institutionen
freuten sich bei der großen Spen-
denvergabe der Aachener Bank in
der Geschäftsstelle Alsdorf über
eine Zuwendung. Geschäftsstel-
lenleiterin Bettina Müller aus Als-
dorf und ihre Kollegin Melanie
Binsfeld aus Baesweiler hießen die
vielen Vereinsvertreter willkom-
men.

Vorstandsmitglied Peter Jorias
würdigte das ehrenamtliche Enga-
gement in den Vereinen. „Als regi-
onale Volksbank kennen wir un-
sere Verantwortung den Men-
schen gegenüber, die sich hier vor
Ort engagieren“, sagte Peter Jorias,
Vorstandsmitglied der Aachener
Bank, in seiner Begrüßung der
Gäste.

Für das Ehrenamt

Vor diesem Hintergrund übergab
die Aachener Bank bei der Spen-
denvergabe in Alsdorf insgesamt
25 000 Euro, um das Ehrenamt in
der Region zu unterstützen.Mit ei-
ner Spende wurden die folgenden
gemeinnützigenVereine und Insti-
tutionen aus Alsdorf und Baeswei-
ler bedacht. Aus Alsdorf freuten
sich die Kolpingfamilie mit ihrer
erfolgreichenPrinzengarde, die ka-
tholische Kirchengemeinde St.
Castor mit ihrem Alsdorfer Tisch,
der Ortsverein des DRK, der Fest-
ausschuss Alsdorfer Karneval, die
Blauen Funken Alsdorf, die

Freunde und Förderer des Gymna-
siums Alsdorf und der Förderver-
ein des Kindergartens St. Jakobus

über eine Spende. Aus dem Sport-
bereich erhielten der SC Rot-Weiß
Alsdorf, der SC Kellersberg 1958

und die Jugendsportabteilung
2010 eine Zuwendung. In Baeswei-
ler erhielten die St.-Hubertus-
Schützen Beggendorf, die Senio-
renwerkstatt Baesweiler, die Big-
band Baesweiler, der Malteser Ju-
gendtreff Setterich, der Förderver-
ein der Kindertagesstätte Ki-Li-Ba,
die Freundeund Förderer desGym-
nasiumsBaesweiler undderGreng-
rachtschule sowie die KAB in Baes-
weiler eine Förderung. Die Sport-
vereine in Baesweiler wurden

ebenfalls nicht vergessen: Der
Turnverein 08Baesweiler, der Baes-
weiler Tennisclub sowie der Ten-
nisclubOidtweilerwurden vonder
Aachener Bank unterstützt. So-
wohl in Alsdorf als auch in Baes-
weiler ist der Kunstpädagogische
Dienst für Kinder und Jugendar-
beit „Aber Hallo“ aktiv und durfte
sich daher auch über eine Spende
aus Zweckertragsmitteln freuen.

Die Mittel stammen aus dem
Fördertopf des Gewinnsparver-

eins. „Gewinnen – Sparen – Hel-
fen“:Unter diesemMotto steht das
Gewinnsparen bei den Volks- und
Raiffeisenbanken traditionell. Ne-
ben derMöglichkeit zu sparen und
attraktive Preise zu gewinnen,
kommt ein Losanteil karitativen
und gemeinnützigen Institutio-
nen aus der Region zugute – so wie
nun bei der Spendenvergabe in
Alsdorf. Anschließend hatten alle
Teilnehmer die Gelegenheit für
nette Gespräche. (fs)

Viele spenden verteilt: Über Zuwendung durften sich viele Vertreter ausVereinen bei der Übergabe in alsdorf freuen. Foto:Wolfgang sevenich

Infos und Hilfe rund um den Glasfaserausbau in Baesweiler Dörfern

Bürgerinitiativemachtweiter

Von Stefan Schaum

Baesweiler.Dass derGlasfaser-Aus-
bau in Loverich-Floverich, Puffen-
dorf und Beggendorf startet, ist
vertraglich fixiert. Wie er abläuft
wird sich zeigen. Gut möglich,
dass es unterwegs die ein oder an-
dere Frage geben wird. Und genau
deshalb will die Bürgerinitiative,
die sich bereits zu Beginn der Aus-
baupläne dafür stark gemacht
hatte, dass die erforderliche Zahl
der Vertragsabschlüsse erreicht
wurde, weiterhin am Ball bleiben.

„Das habenwir auch an den vie-
len Haustüren versprochen, an de-
nen wir geklingelt haben“, erin-
nert sich Daniel Koch von der Ini-
tiative. Viele Klinkenhatten er und
seine Mitstreiter putzen müssen,
um auf die nötige Zahl der Haus-

halte zu kommen. „Es gab anfangs
einige Skepsis und auch Miss-
trauen, was den Nutzen von Glas-
faser und den Ausbau betrifft.“
Viele Zweifel habe man in den Ge-
sprächen zerstreuen können. „Wir
sind froh, dass die Überzeugungs-
arbeit so erfolgreichwar.“ Undwer
weiß – vielleichtwird Baesweiler in
einem nächsten Schritt komplett
auf Hochtempo gebracht? Das Un-
ternehmen Deutsche Glasfaser,
das mit dem Subunternehmer Po-
tex Bau GmbH in Baesweiler aus-
baut, hat weitere Anschlüsse nicht
ausgeschlossen.

Sollten sich in den kommenden
Wochen Fragen ergeben – vom
Zeitfenster beim Ausbau bis zum
Einrichten der eigentlichen Inter-
netverbindung – wollen die Mit-
glieder der Bürgerinitiative nach

Kräften Tipps gebenoder denKon-
takt zur Deutschen Glasfaser her-
stellen. Auch eine eigene E-Mail-
Adresse ist für Fragen eingerichtet
unter proglasfaser@rfdescon.de.

Der harte Kern bleibt

Der harte Kern der Mannschaft
bleibt weiterhin an Bord. Neben
Daniel Koch sind das Markus Hil-
gers, Michael Hilfenhaus, Stefan
Heinen, Harold Seelig, Pascal Ju-
chems, Daniel Schmitz, Holger
Jansen und Klaus Loar. Unterwegs
gab es noch weitere Helfer. Koch:
„Wir danken allen, die uns bei un-
serer Aufgabe unterstützt haben.
Die schnelle Internet-Breitband-
anbindung wird ein wichtiger
Standortvorteil für die vier Dörfer
sein!“

ansprechpartner: Zur Bürgerinitiative gehören Markus Hilgers, stefan Heinen, Pascal Juchems, Michael Hilfen-
haus, Daniel koch, Holger Jansen und Harold seelig (v.l.). Foto: stefan schaum

Alsdorf. In einem Schwimmkurs
für Senioren „50plus“ können ab
Freitag, 29. Mai, 14.30 bis 15.30
Uhr, imAlsdorferHallenbad durch
gezielte Bewegungs- und Übungs-
formen im Wasser Mobilität und
Belastbarkeit des Körpers verbes-
sert und gefördert werden.

Die Wassertemperatur liegt bei
30 Grad Celsius. Der zehnwöchige
Kurs, der mit einer Ferienpause bis
zum 11. September dauert, wird
von Schwimmmeisterinnen des
Luisenbades angeboten. Ausgefal-
lene Kursstunden können nachge-
holt werden. Anmeldungen sind

beim Sportamt der Stadt Alsdorf,
Gerold Felden,☏ 02404/9131023,
und beim Personal des Hallenba-
des unter ☏ 02404/913100, mög-
lich.

Die Gebühr liegt bei 50 Euro.
Der Einstieg in den Kurs kann zu
jedem Zeitpunkt erfolgen.

Im Alsdorfer Luisenbad geht es um Förderung der Mobilität

EinSchwimmkurs fürdieSenioren

Unsere heimische Braunkohle —
sicher, zuverlässig, flexibel!

Zuverlässige Energie ist das Herz
der Industrie. Wir sorgen dafür,
dass es schlägt!


